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Tanz, so weit das Auge reicht 

THUN • Vom 6. bis 10. Mai verwandelt 

sich Thun bereits zum fünften Mal in 

eine lebendige Tanzstadt. Das Tanzfest 

Thun lädt mit einem vielseitigen Pro-

gramm Menschen jeden Alters zum 

Zuschauen, Mitmachen und Feiern ein.

Tanz, so weit das Auge reicht!

Ob auf der Bühne, mitten in der Stadt oder 

auf dem Tanzspaziergang entlang der 

Aare – während fünf Tagen bietet Thun 

zahlreiche Highlights und überraschen-

de Tanzmomente. Preisgekrönte Schwei-

zer Tanzschaffende (u. a. Choreograf Ra-

phaël Berkane, Gewinner World of Dance 

Switzerland 2024) zeigen ihre leichtfüssi-

gen und humorvollen Darbietungen.

Ein besonderer Publikumsliebling 

ist der Tanzspaziergang entlang der 

Aare: Professionelle Tanzschaffende 

aus der Region überraschen das Publi-

kum mit kurzen Performances an uner-

warteten Orten zwischen Waisenhaus-

platz und Kleistinsel.

Auch die lokale Tanzszene ist breit 

vertreten: Tanzschulen aus der Region 

präsentieren sich auf der Offenen Büh-

ne und geben in Schnupperkursen Ein-

blick in die faszinierende Vielfalt unter-

schiedlicher Tanzstile – von Hip-Hop 

über Ballett bis Tango.

Am Samstagabend wird im Mokka 

gemeinsam getanzt: Bei der Tanzparty 

mit der Berner Chanson-Ostfolk-Band 

Zapjevala feiern Gross und Klein zu-

sammen auf der Tanzfläche. pd/dln

www.dastanzfest.ch/thun

Das Tanzfest findet zum fünften Mal statt. zvg

Highlights
Offene Bühne – Tanzschulen aus der 

Region rocken die Bühne

Mittwoch, 6. Mai, 15 bis 20 Uhr, Aarefeld-

platz (Manor)

Hier tanzt die ganze Region. Auf der 

offenen Bühne zeigen lokale Tanzschulen 

und Showgruppen mit viel Herzblut, was 

sie draufhaben. Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene begeistern mit einem kun-

terbunten Programm: von Ballett und 

Hip-Hop über Irish Dance und Jazztanz 

bis hin zu Majoretten, Breaking und 

Tänzen aus aller Welt. Bühne frei für pure 

Tanzfreude!

Alice tanzt – Tanzstück für die 

Allerjüngsten

Freitag, 8. Mai, 15 bis 15.45 Uhr, Offenes 

Höchhus Steffisburg

Ein zauberhaftes erstes Tanz- und 

Musikerlebnis zum Zuschauen und Mit-

machen für die Jüngsten von 6 Monaten 

bis 5 Jahren! Was als Aufführung beginnt, 

wird zu einer musikalisch-tänzerischen 

Spielwiese voller Poesie. Aus Kriechen, 

Rollen, Krabbeln, Hüpfen und Lautmale-

reien kreieren die Performenden sponta-

ne Choreografien, die zum Mitmachen 

einladen. Hier darf jede Bewegung sein!

Tanzspaziergang entlang der Aare – 

Tanz und Natur erleben

Samstag, 9. Mai, 10.45 bis 12 Uhr / 14 bis 

15.15 Uhr / 16 bis 17.15 Uhr

Start: Waisenhausplatz

Ziel: Kleistinsel

Professionelle Tanzschaffende aus der 

Region verzaubern dich entlang der Aare. 

Gemeinsam spaziert das Publikum am 

Fluss entlang, von Darbietung zu Darbie-

tung an unterschiedlichen Orten. Es er-

warten dich u. a. orientalischer Tanz, zeit-

genössische Tanzdarbietung und eine 

Tänzerin, die in der Luft schwebt.  pd/dln

Schiffausstellung Schloss Hünegg 

HILTERFINGEN • Der Verein Schiff-

sammlung Erich Liechti zeigt in der 

erweiterten Ausstellung rund 30 Ori-

ginalwerke in Acryl auf Leinwand des 

begnadeten Schiffmalers Ueli Co-

lombi aus Oberhofen. «Der feinfühli-

ge Perfektionist Colombi versteht es, 

die Schiffe mit exakten Wiedergaben 

zu neuem Leben zu erwecken. Die 

äus serst präzise dargestellten Damp-

fer, oft mit schwerer Rauchfahne und 

hochaufgischtender Bugwelle, strö-

men eine zauberhafte Dynamik aus.» 

(Erich Liechti)

Die Schiffsporträts, teilweise ehema-

lige Meerdampfer, werden den unüber-

troffenen Schiffsmodellen im Massstab 

1:50 von Erich Liechti vom Thuner- und 

Brienzersee sowie aus den Juragewäs-

sern gegenübergestellt, wodurch ein 

spannender Dialog zwischen maleri-

scher Darstellung und handwerklicher 

Präsentation entsteht.

Dank Leihgaben und Schenkungen 

konnte die Ausstellung zusätzlich mit 

historischem Schiffszubehör bereichert 

werden.

Aus der umfangreichen Fotosamm-

lung von Christian Lüber aus Brienz 

werden eindrucksvolle, bisher unver-

öffentlichte Schwarz-Weiss-Fotografi-

en vom Rückbau des Dampfschiffs «Be-

atus» im Frühsommer 1964 in der Werft 

gezeigt. Einzigartig ist die im Massstab 

1 : 50 erbaute, funktionsfähige Dampf-

maschine des Dampfschiffs Lötschberg, 

erbaut 1997 von Otto Bütikofer.

Pläne und Fotografien dokumentieren 

den Bau des Schiffskanals 1925 in Thun 

sowie die Entstehung des Kanals von In-

terlaken, eröffnet am 4. Juni 1892. pd/dln

Die Ausstellung dauert bis zum 18. Oktober.

Orient Liner Oronsay 1950 bis 1975. zvg

Neustart Kunsthaus

STEFFISBURG • Weil das ehemalige 

Bushaus altersschwach war und dem 

Kunsthaus daher gekündigt wurde, 

wurde nach neuen Lösungen gesucht. 

Diese waren bereits im Ansatz gefun-

den mit Odilia Nowacki als neuer Lei-

terin und mit der Nutzung der ehema-

ligen Denner-Räume im Oberdorfmärit. 

Es fehlte noch die nötige Finanzierung.

Nun hat die Gemeinde Steffisburg 

den Fortbestand gesichert mit einem 

jährlichen Beitrag von 30 000 Franken 

für die nächsten drei Jahre und der Ab-

sicht, das Kunsthaus danach in das re-

gionale Kulturförderprogramm einzu-

binden. 

Die Institution kann damit im Som-

mer einen Neustart feiern. Aktuell sol-

len die Räumlichkeiten möglichst lang-

fristig gesichert und das Startprogramm 

fertiggestellt werden. Im Mai/Juni sol-

len bereits Werke ausgestellt werden.

Das Kunsthaus will das kulturel-

le Leben in der Region mitprägen, mit 

Aktivitäten neue Impulse setzen und 

die Besuchenden einladen, sich mit al-

ten und neuen Perspektiven, Inhalten 

und Formen auseinanderzusetzen. Da-

bei möchte Odilia Nowacki den Fokus 

vermehrt auf junge Künstlerinnen und 

Künstler aus der Region legen und ih-

nen eine Plattform bieten. pd/dln

Schulhausfest

ZÄZIWIL • Die Bevölkerung von Zäziwil 

und Oberhünigen ist herzlich zur offizi-

ellen Einweihung der neuen und sanier-

ten Schulräumlichkeiten am Samstag, 

9. Mai, eingeladen. Der Anlass findet auf 

dem Schulhausareal und bei der Mehr-

zweck- und Sportanlage statt.

Neben dem offiziellen Akt auf dem 

Schulhausareal ab 13.00 Uhr und der 

freien Besichtigung der Schulräumlich-

keiten von 13.30 bis 17.00 Uhr findet an 

diesem Tag das Schulfest mit Rahmen-

programm für Kinder sowie Abend-

unterhaltung in der Mehrzweck- und 

Sportanlage statt. pd/dln

UND Generationentandem und Schloss Thun 
lancieren Justizreihe

STEFFISBURG/THUN • Wie arbeitet die Justiz als dritte Gewalt im Staat? UND Generationentandem und das Schloss Thun 

laden im Mai und Juni zu einer vierteiligen Veranstaltungsreihe im Rittersaal. 

Ob Mord, Betrug oder Raserei – ei-

ner widerrechtlichen Tat sollen Urteil 

und Sühne folgen. Doch sind die aus-

gesprochenen Strafen gerecht, zeitge-

mäss und erfolgen sie rasch genug? Sind 

alle Schweizerinnen und Schweizer vor 

dem Gesetz gleich? UND Generatio-

nentandem gibt erfahrenen Berufsleu-

ten an vier Abenden im Rittersaal des 

Schlosses Thun das Wort. Jede Veran-

staltung widmet sich einer anderen In-

stanz des Justizsystems. Das Publikum 

erfährt aus erster Hand, wie Technolo-

gien und Fachkenntnisse Beweise si-

chern, wie Anklagen erhoben werden, 

wie Urteile gefällt werden und welches 

Ziel der Strafvollzug verfolgt.

Thun, 6. Mai, 19.00 Uhr: Ein Fall für die 

Fahndung – Was ist geschehen?

Ein Verbrechen ist geschehen. Martin 

Schindler, Chef der Kriminalabteilung 

der Kantonspolizei Bern, und Daniel 

Wenger, stellvertretender Dienstchef der 

Regionalfahndung Berner Oberland, zei-

gen auf, wie aus ersten Spuren ein kon-

kreter Ermittlungsansatz wird. Die Ex-

perten sprechen über Technologien und 

Fachkenntnisse, die einerseits Beweise 

beibringen und Täter überführen, ande-

rerseits Straftaten verhindern können.

Thun, 19. Mai, 19.00 Uhr: Ein Fall für 

die Staatsanwaltschaft – Wie lautet die 

Anklage?

Eine Anzeige ist eingegangen. Bea-

trice Lavater, Jugendanwältin und Co-

Dienststellenleiterin Bern-Mittelland, 

und Géraldine Kipfer, stellvertretende 

leitende Staatsanwältin von Burgdorf, 

erklären den Weg von der Polizei bis 

zur Anklage. Ein Schwerpunkt liegt auf 

der Jugendanwaltschaft, die Jugendli-

che auch während des Vollzugs beglei-

tet, um Rückfälle zu verhindern.

Thun, 8. Juni, 19.00 Uhr: Ein Fall für das 

Gericht – Wie lautet das Urteil?

Das Gericht tagt. Danielle Schwende-

ner, Oberrichterin und Rechtsanwältin, 

sowie Christine Schaer, ehemalige Ge-

richtspräsidentin des Regionalgerichts 

Bern-Mittelland, zeigen auf, wie Bewei-

se geprüft und Urteile gefällt werden. Da 

auch im echten Gerichtssaal Film- und 

Fotoverbot herrscht, begleitet die Ge-

richtszeichnerin Erika Bardakci-Egli die 

Veranstaltung und visualisiert für die 

Medien und das Publikum, was im Saal 

geschieht.

Thun, 15. Juni, 19.00 Uhr: Ein Fall für 

den Strafvollzug – Wozu eine Strafe?

Die Strafe wird vollzogen. Ulrich Kräu-

chi, Direktor des Regionalgefängnisses 

Thun, und Claudia Allemann, stellver-

tretende Bereichsleiterin der Bewäh-

rungs- und Vollzugsdienste 5, sprechen 

über Strafen, Haftbedingungen und den 

gesetzlichen Auftrag zur Resozialisie-

rung und Rückfallprävention. pd/dln

Von der Fahndung zum Strafvollzug beleuchtet die Veranstaltungsreihe die Arbeitsweise der Justiz. Pixabay

Belpfest

BELP • Ein Dorffest mit Geschichte seit 

1977, Vereine an den Kochlöffeln und 

viele musikalische Besonderheiten – die 

Besuchenden dürfen sich auf ein buntes 

Programm freuen. 

Das Belpfest hat seinen Ursprung im 

«Gröggu Fest», das damals zuguns-

ten der heutigen Badi entstanden ist. 

2011 wurde das Fest neu lanciert und 

2017 wiederholt. Parallel dazu fand die 

 Bexpo in den Jahren 2004, 2009 und 

2015 statt.

Vom 15. bis 17.  Mai vereinen sich 

Belpfest und Bexpo erstmals zu einem 

gemeinsamen Grossanlass auf dem 

Dorfplatz. Zehn Belper Vereine mit viel-

fältigem Gastroangebot sind vor Ort so-

wie rund 50 lokale KMU, die sich prä-

sentieren, dazu Unterhaltung für alle 

Generationen: vom Puppentheater über 

den Lunapark bis zu Partymusik und 

Ländler. Als Highlight hält das Belpfest 

zudem ein Gemeinderat-DJ-Duo bereit, 

das für einmal die Traktandenliste ge-

gen Turntables tauscht. Ausserdem er-

wartet die Besuchenden ein eigens kom-

poniertes Belper Lied. pd/dln

www.belpfest.ch

Tabea Keller

Tabea Keller


